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1 Einführung

Willkommen bei e-dca. Wir freuen uns, Ihnen ein leistungsfähiges Software-Werkzeug vorstellen zu können, das zur schnellen und einfachen Abrechnung von Zählwerten (Strom, Wasser, Gas, Wärmemenge, etc., sowie Darstellung von historischen Daten dient und speziell 

auf das EIB-System zugeschnitten ist.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit e-dca!

Die Bedienung von e-dca setzt vom Anwender Erfahrung mit Windowsoder Windows-

Programmen voraus. Wir werden Ihnen nun in wenigen Schritten den richtigen Umgang mit der Software beispielhaft erklären, damit Sie e-dca optimal nutzen.

Fehlbedienungen sind weitestgehend ausgeschlossen, Missverständnisse im Umgang mit dieser Software jedoch nicht, deshalb lesen Sie diese Einführung unbedingt vor der ersten Bedienung in Ruhe durch. 

Diese Handbuch beinhaltet Informationen über die grundlegende Funktionsweise von e-dca, sowie Handhabung und Bedienung. Weiterhin erhalten Sie praktische Tipps und wichtige Hinweise zum Erstellen der Stammdaten, Auswertungsanalysen und Historienverwaltung.

Sollten sich Änderungen oder Erweiterungen seit der Drucklegung dieses Handbuches ergeben haben, finden Sie dies unter www.eibmarkt.de in der Rubrik „Software“ oder „Download“.

Wenn Sie fragen zu e-dca haben, schlagen Sie zunächst im Handbuch nach oder ziehen Sie die verfügbare Online-Hilfe zu Rate. Das Hilfeprogramm lässt sich unabhängig von e-dca  über das 

e-dca -Hilfe-Sinnbild in der Programmgruppe e-dca aufrufen. Als Startseite erscheint ein Inhaltsverzeichnis. Über die „Suchen“-Schaltfläche gelangt man in ein Schlagwortregister.

Während der Arbeit mit e-dca können Sie die Online-Hilfe jederzeit über die Tastenkombination <ALT> und <H> aktivieren. Man gelangt ebenfalls über das Hauptmenü „?“ in der Menüleiste dorthin.

1.1 Systemvoraussetzungen

· Die Anlage kann in jedes vorhandene Bussystem integriert werden.
· Einen Kommunikationsserver mit der Visualisierungsserversoftware EIB KNX.

Mindestens 2GB RAM Arbeitsspeicher, eine Festplatte mit mindestens 200 GByte freiem Speicher,  Betriebssystem Windows 2003/2008 Server (o.ä. Server BS), eine freie Schnittstelle (RS232, USB, IP) zum Anschluss an das EIB KNX-System

            Bei den zuvor genannten Hardwarevoraussetzungen handelt es sich um die 

            Minimalanforderungen. Bei größeren Projekten und für zügiges Arbeiten ist der Einsatz

            von einer schnellen Festplatte, mehr Arbeitsspeicher und einem schnelleren Prozessor

            empfehlenswert.

Die Visualisierungssoftware dient lediglich als Prozessserver zur Übermittlung 

der Transaktionsprotokolle und kann bei Bedarf zur für sämtliche Aufgaben im

Bereich des technischen Gebäudemanagements von der Alarmanlage über 

Jalousieregelung bis Zentralsteuerungen- und Regelungen ausgebaut werden.
· Eine beliebige Anzahl an Bedienstationen für die Visualisierung EIB KNX.

· Einen SQL-Server mit einer beliebigen Anzahl an Bedienstationen.

· e-dca Softwarelizenz

1.2 Einsatzzwecke

1.2.1 Allgemeines

Sie haben eine oder mehrere Liegenschaften und möchten die gesamte Zählerverwaltung von zentraler Stelle vornehmen können. Entweder sind die Zähler schon integriert, z.B. über die

Gebäudeleittechnik Heizung/Klima/Lüftung, dann müssen diese Informationen von der GLT an das Bussystem EIB KNX über ein Gateway/OPC übermittelt werden (M-Bus, Profi-Bus, LON, etc.

 (   EIB KNX). Sind noch keine Zähler vorhanden, können diese kostengünstig als geeichte Zähler mit SO-Schnittstelle (Gas, Wasser, Wärmemenge, Strom, etc.) in den EIB KNX eingebunden werden. Pro Zähler wird ein Binäreingang (3 TE, REG) mit einer 32 Bit-Applikation benötigt, welcher entweder in unmittelbarer Nähe des Zählers oder an zentraler Stelle montiert wird. Die Binäreingänge werden mit der 2-adrigen Busleitung untereinander verbunden.  Ebenfalls am Bussystem angeschlossen ist der Kommunikationsserver, welcher die Transaktionsprotokolle verwaltet und für die Bedienstationen im Netzwerk über TCP/IP aufbereitet. Mittels der e-dca Software kann die Bearbeitung nun vorgenommen werden.

Netzausfälle verursachen lediglich eine Lücke in der grafischen Darstellung der Zählerstände.

Zählerstandsinformationen können nicht verloren gehen, da sie zyklisch mit den aktuellen Werten auflaufen und Plausibilitätsprüfungen vorgenommen werden. Unsichere Kunden können jederzeit Ihre Abrechnung mit dem Zählerstand vor Ort vergleichen. Optional sind auch Schnittstellen von e-dca zu SAP oder anderen Applikationen möglich.

Erfragen Sie Ihre individuellen Anforderungen, wir sind Ihnen gerne bei der Zusammenstellung der notwendigen Hard- und Softwarekonfiguration behilflich.

1.2.2 Verwaltung Kostenstellen

· Es können beliebig viele Zähler/Datenpunkte verwaltet werden.

· Die Zählerstände werden automatisch erfasst und dargestellt.

· Eine Eingabe von Zählerständen ist auch manuell möglich.

· Als Darstellungsintervalle sind Stunden, Tage, Wochen, Monate und Jahresverbräuche vorgesehen.

· Zähler können als Haupt- oder Unterzähler eingestuft werden.

· Beliebige gleichartige physische Zähler können zu virtuellen Zähler zusammengefasst werden.

· Alle Zähler werden einer Wohneinheit, Gebäude oder Objekt zugewiesen.

· Zu Mietern / Vermietern können alle rechnungsrelevanten Verbrausdaten verwaltete werden.

1.2.3 Datenpflege

· Alle Stammdaten zu Zählern, Mietern/Vermietern können vom Nutzer geändert werden.

· Mieter/Vermieter können neu aufgenommen oder entfernt werden.

· Die Zuordnung von Mietern / Vermietern erfolgt über Verträge.

· Tarife für Energiearten können angelegt und geändert werden.

· Fixkosten für Zähler werden nach Mietvertrag festgelegt.

1.2.4 Datenaustausch

· Ein Datenexport sämtlicher Verbrauchsdaten ist möglich.

· Dabei kann nach Zähler oder Mieter/Vermieter gelistet werden

· Für Mieter/Vermieter können alle Energiearten zusammengefasst werden.

· Als Exportformate sind gängige MS-Formate möglich. (Auf Wunsch auch SAP)

· Datenübernahmen aus anderen Programmen (Mieterlisten...) sind nach Absprache möglich.

1.2.5 Grafische Auswertungen

· Energieverbräuche sind in gängigen Diagrammarten möglich.

· In einer geeigneten Diagrammdarstellung können mehrere Messpunkte gleichzeitig dargestellt werden.

· Alle Daten  können gedruckt oder exportiert werden.

1.2.6 Berichtswesen

· Neben der Diagrammdarstellung ist eine Verbrauchsliste mit Zählerständen für verschiedene Zeitintervalle möglich.

· Dabei kann nach Objekt, Gebäude, Wohneinheit oder Mieter / Vermieter dargestellt werden.

· Für einzelne Objekte oder Gebäude können Ableselisten zur Zählerstanderfassung erstellt werden.

· Zählerinformationsbelege werden als Grundlage zur Abrechnung erstellt.

1.2.7 Historienverwaltung

· Alle verfügbaren Daten (nicht nur Zähler) können verwaltet werden.

· Dazu legt der Kunde selber fest welche Datenpunkte er aus dem gesamten EIB-Datenpool in der Historienverwaltung verwenden möchte.

· Dazu stehen individuelle Editierfunktionen zur Liegenschaftsverwaltung zur Verfügung.

· Gleichartige Datenpunkte können in Mehrfachauswahl in gängigen Diagrammarten dargestellt und mit anderen Daten in einem zweiten Diagramm verglichen werden.

· Ein Gewerkeorganigramm verwaltet sämtliche am Gebäude tätigen Firmen. 

      Eine Adressverwaltung ist integriert.    

· Wartungsverträge, Wartungsintervalle und Wartungsbücher können angelegt und verwaltet werden.

1.3 Struktur und Topologie
e-dca (energy data control application)
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                               Beliebige Anzahl Clients möglich!

1.3.1 Nutzungshinweis
Transaktionsprotokolle werden nur bei aktivem Visualisierungsserver übertragen!

Beachten Sie unbedingt dass der Server aktiv ist, um Daten des EIB KNX-Systems in die e-dcaSoftware über den SQL-Server zu übertragen. 

Der Visualisierungsserver ist mit einem Hardwarekopierschutz (Dongle) ausgestattet, welcher die

Nutzungsrechte der bestellten Software und Anzahl der Clients im Netzwerk beinhaltet.

Sie können also die Visualisierungsclients (Laufzeit Visualisierung) auf beliebig vielen PCs im Netzwerk aufspielen, gleichzeitig haben aber nur 5 Clients (inkl. Server) Zugriff.

Für die e-dca Software ist eine weitere Client-Regelung notwendig, der SQL-Server, um Zugriff auf die Datenbank zu erhalten. Diese ist nicht über ein Dongle abgesichert und wird fest den PCs, welche Zugriff auf die e-dca Software (Management und Historie) haben sollen zugeordnet.

Der Visualisierungsserver wird durch Doppelklick auf den Icon „EIB KNX-Server“ gestartet. Dabei wird automatisch die serverbezogene Bedienstation mitaktiviert. 

Der Server sollte nur in Ausnahmefällen von eingewiesenem Personal heruntergefahren werden. Dies erfolgt in der Systray am Zahnradsymbol mit der rechten Maustaste über 

<Beenden>. Das Recht zum Servershutdown  haben nur Administratoren oder neu eingerichtete Benutzer mit administrativen Rechten.
Der Zugriff auf den EIB KNX-Server erfolgt über den Icon „Bedienstation“ und sollte nach jedem Zugriff wieder beendet werden, da die Anmeldung benutzerbezogen erfolgt und eine frei bedienbare Bedienstation fremden Personen den Zugriff erlaubt.

1.4 e-dca Management

e-dca Management ist die Softwareapplikation zur Verwaltung der Verbrauchsdaten von Zählerständen. In diesem Bereich werden Zähler angelegt, den Kostenstellen zugeordnet, Kostenträger sowie Verträge ermittelt und Abrechnungsbelege erstellt. Weiterhin können im Grafikmodul Verbrauchsdaten angezeigt und weiterverarbeitet werden. Im Wartungsmodul können alle wichtigen Firmenstammdaten, welche am Projekt beteiligt sind, hinterlegt und Wartungsverträge-, Intervalle- und Zusatzinformationen integriert werden.

1.4.1 Stammdatenpflege System

In der Systemstammdatenpflege (System) werden folgende Daten angelegt:

· Firmendaten des Verwaltungsunternehmens

· Gewerkeinformationen (Zählertypen wie Strom, Gas, Wasser, Wärmemenge, etc.)

· Tarifbearbeitung

· Neue Geräte (Zähler) anmelden, welche im System noch nicht angelegt sind.

1.4.1.1 Firmendaten anlegen und bearbeiten

Wählen Sie den Reiter >System< und klappen Sie die Explorerstruktur auf. Unter <Firma> können Sie per Mausklick Ihre Stammdaten anlegen. Diese sind auf den Abrechnungsbelegen sichtbar und können jederzeit geändert werden.
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1.4.1.2 Gewerke und Gerätearten anlegen und bearbeiten

Wählen Sie im Hauptmenü <Datei>, <Neu> und <Gewerk>. Danach erscheint die Maske <Neues Gewerk anlegen>. Unter <Gewerke> können Sie nun alle Gewerke (Strom, Gas, Wasser, Wärmemenge, etc.) definieren. Nach dem Bearbeiten der Maske erscheinen die neuen Gewerke dann als Reiter auf der rechten Seite. In diesen Rubriken finden Sie dann später unter <Kostenstellen> alle angelegten Zähler wieder. Das Anlegen der Gewerke ist vor dem

Anmelden von Zählern notwendig, da diese in den Kategorien zugeordnet werden müssen.
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Für das Anlegen von Gerätearten siehe 1.4.3.2 Vertragszuordnung!

Unter <Gerätearten> können Sie die Art der Zähler beschreiben, z.B. Zwischenzähler, Unterzähler, Hauptzähler, Hauslichtzähler, etc.. Wählen Sie dabei vorher den entsprechenden Gewerkereiter aus, da diese Zusatzbeschreibungen individuell für jedes Gewerk einzeln definiert werden können.

1.4.1.3 Tarife anlegen und bearbeiten

Wählen Sie den Reiter >System< und klappen Sie die Explorerstruktur auf. Unter <Tarife> können Sie nun durch Mausklick mit der rechten Taste in dem entsprechenden Gewerkeauswahlfenster alle Tarife für Ihre Kunden anlegen. Sie können beliebig viele Variationen von Tarifen bilden, z.B. für jeden Kunden separate Tarife für die verschiedenen Zählerarten, oder Tarife für pauschale Fixkostenabrechnungen, usw..
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Diese angelegten Tarife werden später den Kostenträgern über den Reiter <Kostenträger> unter <Neuer Vertrag>  zugeordnet. Um Sie dort zuzuordnen müssen Sie zuerst in diesem Menüpunkt angelegt werden. Sie können jederzeit bearbeitet werden.

1.4.1.4 Neue Geräte (Zähler) anmelden und bearbeiten

Achtung: Vor dem Anmelden neuer Zähler müssen die Punkte:
„1.4.2.1-1.4.2.2 Liegenschafts- und Gebäudestruktur festlegen“ ausgeführt werden!

Wählen Sie den Reiter >System< und klappen Sie die Explorerstruktur auf. Unter <Neue Geräte> können Sie alle verfügbaren Zähler anlegen. Wenn im EIB-System Zählerdaten auflaufen und der Zähler noch nicht angemeldet ist, erscheint dieser als Symbol mit Datenpunktangabe des EIB-Systems und Beschreibungstext auf der rechten Seite. Sie müssen nun den Zähler im Management anmelden. Dies geschieht in dem Sie den Zähler mit der rechten Maustaste anklicken. Wählen Sie den Menüpunkt <als Datenpunkt anmelden>. Daraufhin erscheint eine neue Editiermaske. Diese Maske besteht aus den Feldern:
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Interner Systembezeichner   

(nicht editierbar, fest als eindeutige Bezeichnung im EIB KNX-System hinterlegt und dient ausschließlich zur Identifikation)

Kostenstelle festlegen

(Hier wird durch Auswahl über die Explorerstruktur Topologie die Kostenstelle im Gebäude  zugeordnet, dies erfolgt durch Mausklick in der Struktur, danach erscheint die aktuelle Auswahl in diesem Feld. Diese Struktur wird unter Punkt „1.4.2.1 Liegenschafts- und Gebäudestruktur festlegen“ angelegt und ist unbedingt vorher auszuführen!)

Bezeichnung

(In diesem Feld können Sie eine individuelle Bezeichnung des Zählers vergeben, diese erscheint auf dem Abrechnungsbeleg)

Gewerk

(Unter diesem Menüpunkt wählen Sie den Zählertyp aus)

Geräteart

(Hier können Sie die Art des Zählers beschreiben, z.B. Zwischenzähler, Unterzähler, Hauptzähler, Hauslichtzähler, etc.)

SAP-Nr.

(Unter diesem Punkt definieren Sie die SAP-Kostenstellennummer zur Weiterverarbeitung)

Nach dem Anmelden der Zähler werden diese aus dem Menüpunkt <Neue Geräte> entfernt und sind nun unter den definierten Kostenstellen und dem zugeordneten Gewerk zu finden.
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1.4.2 Stammdatenpflege Kostenstellen

In der Stammdatenpflege (Kostenstellen) werden folgende Daten angelegt oder bearbeitet:

· Gesamte Topologie der Liegenschaft oder/und des Gebäudes anlegen

Dieser Menüpunkt ist als erstes bei der Nutzung der e-dca Software auszuführen!

(1.4.2.1-1.4.2.2)

· Hier finden Sie alle topologisch angelegten Zähler in den entsprechenden Gewerkerubriken wieder

· Virtuelle Datenpunkte (Zähler) anlegen und bearbeiten

1.4.2.1 Liegenschafts- und Gebäudestruktur festlegen

Wählen Sie den Reiter >Kostenstellen< und klicken Sie mit der rechten Maustaste in das linke Auswahlfeld. Danach wählen Sie den Menüpunkt <Neu> aus, um die Gebäudestruktur anzulegen. Legen Sie als erstes das Liegenschaftsgebäude mit kompletter Anschrift an. Danach legen Sie topologisch das Gebäude, Etage und Raum weiter an. Dabei müssen die Felder <PLZ>, <Ort> und <Strasse> nicht ausgefüllt werden, die ist nur bei einer Liegenschaftsstruktur sinnvoll.
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1.4.2.2 Gewerbeeinheit anlegen und bearbeiten

Um neue Gewerbeeinheiten hinzuzufügen wählen Sie  im Hauptmenü <Datei>, <Neu> und

<Gewerbeeinheit> und legen Sie den Namen der neuen Gewerbeeinheit an,
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danach legen Sie topologisch die Gebäudestruktur der Gewerbeeinheit wie folgt an:

Wählen Sie den Reiter >Kostenstellen< und klicken Sie mit der rechten Maustaste in das linke Auswahlfeld auf die neu angelegte Gewerbeeinheit. Danach wählen Sie den Menüpunkt <Neu> aus, um die Gebäudestruktur anzulegen. Legen Sie als erstes das Liegenschaftsgebäude mit kompletter Anschrift an (wenn notwendig). Danach legen Sie topologisch das Gebäude, Etage und Raum weiter an. Dabei müssen die Felder <PLZ>, <Ort> und <Strasse> nicht ausgefüllt werden, die ist nur bei einer Liegenschaftsstruktur sinnvoll.
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Nach Fertigstellung der Gebäudetopologie können neue Zähler angemeldet werden.

1.4.2.3 Virtuellen Datenpunkt (Zähler) anlegen

Nachdem alle Zähler von Ihnen angemeldet und in der Gebäudestruktur zugeordnet wurden, können virtuelle Zähler gebildet werden. Dies können z.B. Hauslichtzähler sein, die prozentual von allen Nutzern getragen werden. 

Wählen Sie den Reiter <Kostenstellen> und suchen Sie in der Topologie den entsprechenden

Ort aus z.B. Gebäude A, Erdgeschoss, Mieter Meier. Jetzt wählen Sie auf der rechten Seite den entsprechenden Gewerkereiter, in dem Sie einen virtuellen Zähler generieren möchten, z.B. <Strom>. Natürlich muss das Gewerk vorher angelegt worden sein! Nun können Sie mit der rechten Maustaste in das frei Feld unterhalb des Reiters klicken und wählen den Menüpunkt <Virtuellen Datenpunkt anlegen> aus. Danach erscheint eine Eingabemaske. Diese Maske besteht aus den Feldern:
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Anlegen in

(Hier wird Ihre ausgewählte Topologie angezeigt, der dieser virtuelle Zähler zugeordnet werden soll)

Gewerk

(Der von Ihnen gewählte Gewerkereiter, also Zählertyp wird angezeigt)

Datenpunktname

(Hier werden alle virtuellen Zähler mit einer fortlaufenden Nummer V1, V2.... dargestellt)

Bezeichnung

(In diesem Feld können Sie eine individuelle Bezeichnung des Zählers vergeben, diese erscheint auf dem Abrechnungsbeleg)

Geräteart

(Hier können Sie die Art des Zählers beschreiben, z.B. Zwischenzähler, Unterzähler, Hauptzähler, Hauslichtzähler, etc.)

verfügbare Geräte (Zähler)

(Hier sind alle angemeldeten Zähler des Systems aufgelistet. Aus diesen Zählern können Sie virtuelle Zähler erstellen. Wählen Sie also den entsprechenden Zähler aus und aktivieren Sie die Schaltfläche <(>. Der ausgewählten Zähler ist nun in die Auswahlbox <ausgewählte Zähler> kopiert.

ausgewählte Geräte

(Hier sind die ausgewählten Zähler hinterlegt, aus denen anteilig oder ganz ein virtueller Zähler definiert werden soll. Dazu klicken Sie mit der linken Maustaste auf den oder die Zähler und definieren Sie den prozentualen Anteil des neuen virtuellen Zählers an diesem Zähler.)

Wählen Sie nach Fertigstellung die Schaltfläche <Speichern> und schließen Sie das Menü.

Den neuen virtuellen Zähler finden Sie nun unter den definierten Kostenstellen und dem zugeordneten Gewerk. Durch einen Mausklick auf den Zähler können Sie den berechneten Wert im unten angezeigten Bereich <Zeitraum> und <Verbrauch> einsehen.
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1.4.3 Stammdatenpflege Kostenträger

In der Stammdatenpflege (Kostenträger) werden folgende Daten angelegt oder bearbeitet:

· Sämtliche Kostenträger der angemeldeten Zähler mit allen relevanten Daten

· Vertragserstellung, auch Neubildung von Tarifen möglich

· Abrechnungsbelege

1.4.3.1 Kostenträger anlegen und bearbeiten

Wählen Sie den Reiter <Kostenträger> und klicken Sie mit der rechten Maustaste in das linke Bearbeitungsfeld. Wählen Sie den Menüpunkt <Neu>. Nun erscheint eine Eingabemaske für einen Kostenträger. Füllen Sie die Maske nach den Vorgabe aus. Erstellen Sie in dieser Reihenfolge alle vorhandenen Kostenträger.

Über den Menüpunkt <Details> können diese Informationen nachträglich eingesehen und bearbeitet werden.
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1.4.3.2 Vertragszuordnung

Wählen Sie den Reiter <Kostenträger> und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Kostenträger. Wählen Sie den Menüpunkt <Neuer Vertrag>. Nun erscheint eine Eingabemaske mit folgenden Feldern:
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Kostenträger

(Hier können Sie den Kostenträger auswählen)

Gewerk

(In diesem Feld wählen Sie das gewünschte Gewerk aus für welches Sie einen Vertrag erstellen möchten)

Messpunktname

(Hier wählen Sie den Zähler aus, der berechnet werden soll)

Tarif

(Wählen Sie einen bereits angelegten Tarif aus oder erstellen Sie einen neuen Tarif)

Faktor

(Legen Sie den Verbrauchsanteil prozentual fest, standardmäßig sind 100% vorausgewählt)

Vertragsbezeichnung

(Vergeben Sie eine individuelle Kennzeichnung für den angelegten Vertrag)

Vertragslaufzeit

(Hier definieren Sie die Laufzeit des Vertrages durch Auswahl im Kalender)

1.4.3.3 Abrechnungsbelege

Wählen Sie den Reiter <Kostenträger> und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Kostenträger. Wählen Sie den Menüpunkt <Neuer Beleg>. Nun erscheint eine Auswahlmaske mit den verfügbaren Verträgen zu diesem Kostenträger, einschl. der Abrechnungszeiträume. Die erstellten Belege zum Kostenträger und dem ausgewählten Vertrag werden fortlaufend im unteren Fenster aufgeführt.
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Mit der Schaltfläche <erstellen> kann nun der Beleg ausgegeben werden. Dazu wird vorher eine Druckvorschau gestartet.

1.4.4 Grafikmodul Verbrauchsdatenanalyse

Mit Hilfe das Grafikmoduls können alle Verbrauchsdaten ereignisorientiert nachgewiesen werden. Vergleiche mit anderen Zählern in frei definierbaren Zeiträumen ermöglicht das Modul ebenfalls. Eine Funktion zur detaillierten Auflösung bis in die unterste Messdatenerfassung von 15 min. und eine Filterfunktion eröffnen vielfältige Darstellungsmöglichkeiten. Sämtliche Verbrauchsdaten können gedruckt und exportiert werden.

1.4.4.1 Zählerauswahl

Wählen Sie den Reiter <Kostenstellen> und wählen Sie in der Topologie den gewünschten Zähler aus. Beachten Sie bei der Suche, dass der entsprechende Gewerkereiter auf der rechten Seite ausgewählt ist! Wenn Sie z.B. einen Stromzähler suchen, müssen Sie den Reiter <Strom> auswählen und danach in der Topologie heraussuchen wo er als Kostenstelle definiert wurde.

Wenn ein Stromzähler gefunden wird, während des Suchens in der Topologie, dann wird er im rechten Auswahlfeld angezeigt. Durch Anklicken auf den Zähler werden die Verbrauchsdaten

im Verbrauchsdatenfenster unten angezeigt.

1.4.4.2 Auflösung der historischen Zählerdaten und Filterfunktion

Über den Menüpunkt <Auflösung> können Sie gezielt in diesem Spektrum Anzeigeraster definieren. Mit Hilfe des <Filter> können Sie durch Doppelklick auf den Verbrauchswert

schrittweise in den Auflösungsvarianten zoomen und damit gezielt spezielle Zeiträume anwählen.

Durch einen Mausklick auf den Zähler werden alle Aktivitäten wieder rückgängig gemacht und der Gesamtverbrauch wieder dargestellt.

1.4.4.3 Grafische Auswertung und Vergleichsdaten
Durch einen Klick auf das Diagrammsymbol erscheint eine neue Auswertemaske. 

Es werden zwei neue Reiter angezeigt, <Diagramm> und <Werte>. 

<Diagramm> (grafische Auswertung):

Mit dem Feld <Minimalwert> kann der Nullpunkt der Ordinate verschoben werden um gegebenenfalls beim Vergleichen mit anderen Zählern des gleichen Typs eine bessere Einsichtnahme vornehmen zu können. Mit der grafischen Schaltfläche <Wechseln> werden

die Grafen im Wechsel vor- oder zurückgestellt.
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Durch Aktivierung des Menü <Legende> wird bei der Darstellung von Grafen zur besseren  Unterscheidung eine Legende mit Beschreibungstext und Farbkennzeichnung am rechten Bildschirmrand vorgenommen. Das Aktivieren des Menü <3D> generiert eine dreidimensionale Darstellung der Grafen. Bei Aktivierung des Menü <Markierung>  erfolgt zusätzlich die Darstellung des Messpunktes.
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<Werte> (tabellarische Auswertung):

In diesem Menü werden die Verbrauchsdaten in der gewählten Auflösung nach Zeitraum und Verbrauch aufgelistet. Durch einen Mausklick mit der rechten Maustaste in das Anzeigefeld erscheinen die Menüpunkte <Export in Datei> und <Drucken>.

Bei Auswahl des Menüpunktes <Export in Datei> werden Sie zur Angabe des Zielverzeichnisses und des Dateinamen aufgefordert. Der erstellte Dateityp ist Text (*.txt).

Wenn Sie <Drucken> auswählen erfolgt vor dem Druckvorgang eine Druckvorschau.
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1.4.5 Wartungsmodul Objektmanagement

Ein Gewerkeorganigramm verwaltet sämtliche am Gebäude tätigen Firmen. Eine Adressverwaltung ist integriert. Wartungsverträge, Wartungsintervalle und Wartungsbücher können angelegt und verwaltet werden.

1.4.5.1 Verwaltung von Firmen

Wählen Sie im Hauptmenü <Wartung> und dann <Verwaltung>. Es erscheint eine neue Maske mit drei Fenstern:

<Gewerk>, <Firma> und <Firma, Ansprechpartner, Verträge und Wartungen>.
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Wählen Sie mit der rechten Maustaste innerhalb des Fensters <Firma> den Menüpunkt <Neu>. Nun erscheint die Eingabemaske <Neue Wartungsfirma>. Füllen Sie die Felder nach Ihren Erfordernissen aus und legen Sie, falls noch nicht vorhanden, ein Gewerk für das Unternehmen an, z.B. „Elektro“ an. Schon angelegte Gewerke können beim nächsten Unternehmen einfach aus der Auswahlbox ausgewählt werden.

Mit der Schaltfläche <Speichern> schließen Sie den Vorgang ab. Mit der Schaltfläche <Abbrechen> werden die Daten nicht gespeichert und der Vorgang wird abgebrochen.

Im Fenster <Gewerk> werden alle erstellten Gewerke dargestellt. Durch Mausklick auf ein Gewerk werden im rechten Fenster <Firma> alle zugeordneten Firmen angezeigt.

Durch einen Mausklick auf die entsprechende Firma werden alle Stammdaten im Fenster

<Firma, Ansprechpartner, Verträge und Wartungen> angezeigt. Lediglich <Verträge und Wartungen> sind noch nicht definiert. Dies erfolgt durch Auswahl dieses Reiters und einen Mausklick mit der rechten Taste in den beiden Fenstern.

1.4.5.2 Wartungsverträge- und Intervalle anlegen

Wählen Sie im linken Fenster <Intervall/Vertrag> mit der rechten Maustaste den Menüpunkt

<Neu> und füllen Sie die Maske entsprechend aus. Im rechten Fenster <Wartung am/Wartungsbemerkung> kann durch Auswahl des Menüpunktes <Details> mit der rechten Maustaste das Wartungsbuch geführt werden. 

Dabei kann das Wartungsdatum, Ankunfts- und Abfahrtzeit, sowie alle durchgeführten Leistungen und offene Posten hinterlegt werden.
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Alle Wartungen werden fortlaufend aufgeführt. Das Wartungsbuch kann auch ausgedruckt werden.

1.4.6 Sicherheit

Um alle abrechnungsspezifischen Daten zu sichern und bei Bedarf auszulagern wurde dieses Modul integriert. Das Tool <Daten auslagern> exportiert dabei alle Daten des ausgewählten 

Zeitraumes aus der e-dca Software. Diese Daten können dann nicht mehr zu Abrechnungszwecken innerhalb von e-dca verwendet werden. Sie dienen lediglich zur Archivierung! Dieses Tool ist aufgrund der großen Datenmenge, welche sich über die Jahre ansammelt, notwendig.

1.4.6.1 Sicherungsordner anlegen und sichern

Wählen Sie im Hauptmenü <Sicherheit> und dann <Vollsicherung>. Es erscheint eine neues Fenster <Sicherung anlegen>. Wählen Sie über die Schaltfläche <Sicherungsordner anlegen> den gewünschten Pfad und Ordner und vergeben Sie einen Dateinamen. Der Dateityp ist Text (*.txt). Über die Schaltfläche <Daten sichern> kann die Vollsicherung gestartet werden.
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1.4.6.2 Daten auslagern

Wählen Sie im Hauptmenü <Sicherheit> und dann <Daten auslagern>. Es erscheint eine neues Fenster <Daten auslagern>. Wählen Sie über die Schaltfläche <Sicherungsordner anlegen> den gewünschten Pfad und Ordner und vergeben Sie einen Dateinamen. Der Dateityp ist Text (*.txt). Wählen Sie den Zeitraum bis zu welchem Datum ausgelagert werden soll.

Weiterhin kann festgelegt werden ob Daten aus dem Management-Modul (Zählwerte) und/oder aus dem Historien-Modul (Historienwerte) ausgelagert werden sollen.

Überlegen Sie diesen Vorgang sehr genau, da diese Daten unwiderruflich ausgelagert werden!

Über die Schaltfläche <Daten sichern> kann die Auslagerung gestartet werden.
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1.5 e-dca Historie

e-dca Historie ist die Softwareapplikation zur Verwaltung aller Datenpunkte des EIB-Systems. 
In diesem Bereich werden Datenpunkte ausgewählt und ereignisorientiert grafisch und/oder tabellarisch ausgewertet. Weiterhin können im Grafikmodul beliebige verfügbare Datenpunkte und auch Zählerdaten (Zählerstände) angezeigt und weiterverarbeitet werden. 

1.5.1 Datenpunkte für die Historienverwaltung auswählen und anlegen

Um in dem Menüpunkt <Gerät wählen> einen Datenpunkt auswählen zu können, muss dieser erst im System angelegt werden. Dies erfolgt durch den nebenstehenden Button. Es erscheint ein neues Fenster <Datenpunkte veröffentlichen>. Dabei werden im linken Auswahlfenster alle verfügbaren Datenpunkte des projektspezifischen EIB-Systems angezeigt. Wählen Sie nun mittels den Pfeiltasten ausgewählte Datenpunkte aus, welche von Ihnen ab sofort ausgewertet werden sollen. Durch Übernahme in die rechte Auswahlbox werden Sie nach einer neuen Bezeichnung für diesen Datenpunkt gefragt. Wir empfehlen Ihnen aber den systemspezifischen Bezeichner zu übernehmen. 
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Beachte, die Übernahme von Datenpunkten ist auf max. 100 begrenzt, um die Serverbelastung stabil zu halten! Es können jederzeit Datenpunkte aus dem System entfernt werden um neue hinzuzufügen, gleichzeitig können aber max. 100 aufgenommen werden.

Weiterhin ist zu beachten, dass historische Daten erst nach Übernahme in das System gesammelt werden. Es werden also nur Datenpunkte aus dem EIB-System Datenpool gespeichert die auch zur Auswertung ausgewählt wurden! Die Daten werden ab dem Zeitpunkt der Übernahme gespeichert und liegen somit erst ab diesem Zeitpunkt zur Auswertung vor. Datenpunkte die aus dem System entfernt werden bleiben bis zur erneuten Übernahme in das System mit den bisher aufgelaufenen Informationen erhalten.

Mit der Schaltfläche <Speichern> bestätigen Sie Ihre Auswahl.

1.5.2 Bearbeitung von historischen Daten ausgewählter Datenpunkte

Nachdem Sie Datenpunkte für die Historienverwaltung ausgewählt haben stehen sie nun über den Menüpunkt <Gerät wählen> zur Auswertung zur Verfügung. Vorraussetzung dafür ist natürlich, dass auch schon Daten zu diesem Zeitpunkt aufgelaufen sind!

Wählen Sie mit dem Zeitraster den Zeitraum der Auswertung. Danach werden die Daten im Auswertefenster angezeigt. Wenn Sie Änderungen am Zeitraster vornehmen müssen Sie mit der Schaltfläche <Aktualisieren> die Datenanzeige aktualisieren.
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Angezeigt wird die EIB-Gruppenadresse, das Datum/Uhrzeit, der Stand/Wert und die Differenz zum vorherigen Ereignis.

1.5.3 Druck- und Exportfunktion von Daten

Ausgewählte Datenpunkte im frei definierbaren Zeitrastern können durch Mausklick mit der rechten Taste im linken Anzeigefenster unter dem Menüpunkt <Export in Datei> oder <Drucken> wahlweise exportiert oder gedruckt werden.

Bei Auswahl des Menüpunktes <Export in Datei> werden Sie zur Angabe des Zielverzeichnisses und des Dateinamen aufgefordert. Der erstellte Dateityp ist Text (*.txt).

Wenn Sie <Drucken> auswählen erfolgt vor dem Druckvorgang eine Druckvorschau.
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1.5.4 Grafikmodul Historienverwaltung

Nachdem Sie Datenpunkte für die Historienverwaltung ausgewählt haben stehen sie nun über die grafische Schaltfläche <Diagramm> zur Auswertung zur Verfügung. Vorraussetzung dafür ist natürlich, dass auch schon Daten zu diesem Zeitpunkt aufgelaufen sind!

Es erscheint ein neues Fenster <Historiendiagramm>. Die Ordinate und Abszisse wird mit den aufgelaufenen Werten automatisch berechnet, so dass alle Daten im Diagramm richtig angezeigt werden können. Wenn Sie nun mit festgehaltener rechter Maustaste im Diagramm nach rechts und links ziehen, verschieben Sie die Auswertezeiträume. 

Mit der linken Maustaste können Sie im Diagramm gezielt Ausschnitte vornehmen und sich tiefer in das Diagramm hineinzoomen.
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Mit der Schaltfläche <Zoom Undo> wird das Diagramm auf die Ursprungsauswahl zurückgesetzt. 

1.5.5 Auswertemöglichkeiten und Vergleichsdatenanalyse

Im Historiendiagramm steht Ihnen mit dem Menü <Vergleichen mit> ein Auswertetool zum direkten Vergleich mit anderen Datenpunkten zur Verfügung. Wählen Sie einfach zum schon vorhandenen Grafen einen neuen Datenpunkt aus den Sie vergleichen möchten und entscheiden Sie ob darunter ein neues Diagramm erstellt werden soll Auswahl <Neues Diagramm> oder ob der neu ausgewählte Datenpunkt im gleichen Diagramm mit dargestellt werden soll. 

Bei der Auswahl <Neues Diagramm> muss danach die Schaltfläche <Diagramm erstellen> betätigt werden um den neuen Datenpunkt anzuzeigen. Vorher sollte der Diagrammtyp, entweder Balken oder Linie ausgewählt werden. Auf diese Art und Weise können mehrere Datenpunkte gleichzeitig in eigenen Diagrammen untereinander dargestellt werden.

Dabei kann mit der rechten Maustaste der Menüpunkt <Legende> aktiviert werden, um die Grafen besser unterscheiden zu können. Weiterhin kann mit der rechten Maustaste in einem Diagramm der Menüpunkt <Entfernen> gewählt werden. Dadurch wird das Diagramm gelöscht. 

Ein sinnvolles Tool ist die Auswahl <Synchronzoomen> mit dessen Hilfe in einem Diagramm 

mit festgehaltener rechter Maustaste nach rechts und links gezogen werden kann, dadurch verschieben Sie die Auswertezeiträume gleichzeitig für alle aktiven Grafen. Mit der linken Maustaste können Sie im Diagramm gezielt Ausschnitte vornehmen und sich tiefer in das Diagramm hineinzoomen. Dabei wird diese Funktion ebenfalls für alle aktiven Grafen gleichzeitig vorgenommen.

Mit der Schaltfläche <Zoom Undo> werden alle aktiven Diagramme auf die Ursprungsauswahl zurückgesetzt. 

1.5.6 Grenzwertbearbeitung und Aktualisierung

Im rechten Anzeigefenster kann eine Grenzwertwertüberwachung aktiviert werden. Dabei prüft das System alle Datenpunkte auf die eingestellte Grenzwertverletzung in Bezug auf Vergleichsdaten aus der Vorwoche, Vorjahreswoche, Vormonat und Vorjahresmonat.

Grenzwertverletzungen werden sofort mitgeteilt und dargestellt. Bei Verstellung auf andere Grenzwertüberschreitungen kann mit der Schaltfläche <Aktualisieren> sofort eine Prüfung vorgenommen werden. Alle neuen Grenzwertverletzungen werden ebenfalls sofort dargestellt.
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